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Eine aktive Gemeinde-
versammlung und 
ein abtretender Präsident
Adolf Morand führte zum letzten Mal die Gemeindeversammlung. Als Ab-
schiedsgeschenk konnte er einen guten Rechnungsabschluss präsentieren.

Rund 60 Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger nahmen an der vergan-
genen Gemeindeversammlung vom
Donnerstag, 9. Juni 2005 teil. Neben
der Rechnung 2004 und weiteren
wichtigen Geschäften verabschiedete
sie auch Gemeindepräsident Adolf
Morand. Sein Nachfolger Hans Peter
Schmid würdigte ihn als grossen

Schaffer, sattelfesten Kenner der Dos-
siers, sozial und selbstlos eingestellten
Menschen und nicht zuletzt als char-
mante Persönlichkeit mit Ecken und
Kanten.
Als Würdigung für seinen grossen Ein-
satz (mit minimaler Entschädigung)
überreichte ihm der Gemeinderat einen
Gutschein für ihn und seine Gattin

Gemeindeverwaltung: Telefon 061 911 99 88 • E-Mail: gemeinde@nuglar.ch
Schalteröffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 9.30 bis 11.30 Uhr • Montag: 18.00 bis 19.30 Uhr
Sprechstunde Gemeindepräsidium: Nach Vereinbarung
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Gemeinde News

Veranstaltungen
Ursula und Adolf Morand erhalten vom Gemeinderat eine Reise nach Barcelona geschenkt und

ein Fähnchen, damit sie in der grossen Stadt nicht verloren gehen.

Fortsetzung Rückseite

Liebe Einwohnerinnen
Liebe Einwohner

Die vier Jahre der Amtsperiode 
2001 bis 2005 sind beinahe vorüber.
Die Strukturen festigen, die Finan-
zen sanieren und die Freude an der
Gemeindearbeit wieder wecken.
Dies war Leitmotiv und Ziel der 
abtretenden Behörde. Nicht alles, 
was wir uns erhofften, wurde auch
erreicht. Aber vieles wurde auf den
richtigen Weg geleitet. Allen, die 
mitgeholfen haben, möchte ich 
meinen herzlichsten Dank ausspre-
chen. Dem Gemeinderat, den 
Kommissionsmitgliedern und allen
andern, die mit Tat und Rat mit-
geholfen haben, diese Legislatur-
periode erfolgreich zu gestalten. 

Mein spezieller Dank gilt dem Ver-
waltungspersonal, das mit grossem
Einsatz und Sachkenntnis die admi-
nistrativen Klippen umschifft hat.
Julia Chappuis wird in neuer Funk-
tion ihre hervorragenden Kenntnisse
weiterhin der Gemeinde zur Ver-
fügung stellen. Kurt Hofmeier, der
die Verwaltung verlassen wird und 
in einen neuen Lebensabschnitt tritt, 

EDITORIAL  

Fortsetzung Rückseite
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Ursula. Sein Inhalt: ein Städteflug nach
Barcelona. Wir wünschen ihnen eine
gute Reise und vor allem viel Erholung
nach der intensiven Arbeit. Ganz geht

Fortsetzung Editorial

werden wir vermissen. Dem neuen 
Gemeindeverwalter Adrian Stocker
wünsche ich alles Gute in seinem
anspruchsvollen Amt.

Gemeinderat, Präsidium und
Vizepräsidium sind neu bestellt. 
Die Stimmbeteiligung an allen
Wahlen war gut – ein Zeichen, dass
die politische Zukunft von Nuglar-
St.Pantaleon unsere Einwohnerin-
nen und Einwohner nicht gleich-
gültig lässt. Noch sind die Kommis-
sionen neu zu besetzen. Ich bin
zuversichtlich, dass auch hier
genügend qualifizierte Personen
bereit sind, mitzuarbeiten.

Nicht zuletzt gilt mein Dank allen
Einwohnerinnen und Einwohnern,
die den Behörden ihr Vertrauen
geschenkt haben. Wir fühlten uns
jederzeit akzeptiert und getragen
und das macht eine oft schwierige
Aufgabe einfacher.

A. Morand

Beschlüsse der Gemeindeversammlung:

1. Das Einbürgerungsgesuch der Familie Visvalingam/Tharmaseelam mit-
samt einer Einbürgerungsgebühr von Fr. 3000.– wird genehmigt.

2. Die Gemeindeversammlung autorisiert den Gemeinderat zum Bauland-
verkauf der Parzellen Nr. 1510, Nr. 1598 und Nr. 1459, resp. sie auto-
risiert den Gemeinderat, die Verkaufsabsicht zum richtigen Zeitpunkt 
zu publizieren, die Verkaufsverhandlungen unter Beachtung von oben
genannten Marktpreisen zu führen und den Verkauf zu tätigen.

3. Der Erhöhung des Investitionskredites Kto. 701.501.18 für die Planung
des Reservoirs Schwarzacker von bisher Fr. 50’000.– auf neu 
Fr. 70’000.– wird zugestimmt.

4. Der Beteiligung an der Raurica Waldholz AG und die Zeichnung 
von Aktienkapital von Fr. 50’000.–, zzgl. 1% Emissionsabgabe, total 
Fr. 50’500.– wird zugestimmt.

5. Die Rechnung 2004 der Einwohnergemeinde mitsamt den Spezial-
finanzierungen wird genehmigt.

6. Die Rechnung 2004 der Bürgergemeinde (zum letzten Mal, nachdem
Bürger- und Einwohnergemeinde zusammengelegt worden sind) mit-
samt den Spezialfinanzierungen wird genehmigt.

Adolf Morand der Gemeinde nicht ver-
loren: Er wurde soeben zum Präsiden-
ten der römisch-katholischen Kirchge-
meinde gewählt.

MITTE I LUNGEN AUS  GEME INDERAT  UND KOMMISS IONEN

Wasser- und Abwasser-
gebühren: Preise korrekt
Beim Preisüberwacher im Eidgenössi-
schen Volkswirtschaftsdepartement in
Bern ist eine Meldung aus unserer
Gemeinde eingegangen, welche die
Wasser- und Abwassergebühren zum
Gegenstand hatte. Die Gemeinde
wurde aufgefordert, Jahresrechnun-
gen der vergangenen Jahre, mehrere
Budgets einzusenden. Zusätzlich wur-
den die Investitionspläne, die Erläute-
rung zu den neuen Gebühren und 
die detaillierten Gebührenkalkulatio-
nen einverlangt. Nach Einsicht der
Unterlagen durch den Preisüberwa-
cher wurde der Gemeinde mitgeteilt,

dass die Unterlagen geprüft wurden
und keine Hinweise auf einen Preis-
missbrauch bestehen. 

Unsere SP ITEX – ein
leistungsfähiger Betrieb
Die SPITEX ist regional (Dorneckberg /
Thierstein) organisiert. Sie ist ein leis-
tungsfähiger Dienstleistungsbetrieb
und steht unter der Leitung von Ida
Waldner. Die Spitex Dorneckberg /
Thierstein betreut auch unsere beiden
Dörfer.
Im vergangenen Rechnungsjahr wur-
den in unserer Gemeinde durch ein
hoch motiviertes und engagiertes

Team insgesamt 4039 Einsatzstunden
bei 27 Klienten/innen, erbracht. Im
ganzen Leistungsgebiet sind es 46’775
Stunden bei 314 Klienten. Diese
Arbeitsstunden verteilen sich auf die
Bedarfsklärung, Behandlungspflege,
Grundpflege und Hauswirtschaft.

Der gesamte Betriebsaufwand ent-
spricht einem Betrag von Fr.
1’889’749.–. Für unsere Gemeinde
bleibt ein Aufwand von Fr. 19’424.–
netto (nach den verrechenbaren Leis-
tungen durch die Krankenkassen). Von
den 94 beschäftigten Mitarbeitenden
(23 Vollzeitstellen) sind fünf Frauen aus
unserer Gemeinde. An dieser Stelle 
ein herzliches «Dankeschön» an die
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einsatzbereiten Frauen aus Nuglar-
St. Pantaleon!
Seit dem letzten Sommer ist die Orga-
nisation auch ein Ausbildungsbetrieb
und bietet einer Lehrfrau die Ausbil-
dung einer «Fachangestellten Gesund-
heit» an.
Brauchen auch Sie Hilfe und Unterstüt-
zung (nicht nur für betagte Einwohner),
wenden Sie sich bitte an die Einsatzlei-
tung Dorneckberg (Tel. 061 913 02 10).

Judith Wernli, 
Gemeinderätin Soziales

Gemeinderats-Wahlen
abgeschlossen – 
am 8. August beginnt 
die neue Amtsperiode
Am 5. Juni fand der letzte Akt der Ge-
meindewahlen statt. Gewählt wurden
Hans Peter Schmid (NEBELFREI) zum

Gemeindepräsidenten mit 399 Stim-
men und Yvonne Antonucci (FdP) zur
Gemeindevizepräsidentin mit 402 Stim-
men. Nachdem der neue Gemeinderat
bereits im April gewählt worden war,
waren sie die einzigen Kandidaten für
dieses Amt.
Der neue Gemeinderat wird seine
Tätigkeit am 8. August aufnehmen. Bis
dahin bleibt der bestehende Gemein-
derat im Amt. Die Übergabe der
Dossiers und die Einführung der neuen
Gemeinderäte/innen durch ihre Vor-
gänger/innen wird während der Som-
merwochen geschehen.

Gesucht: 
Engagierte Kommissions-
Mitglieder für die Amts-
periode 2005–2009

Sämtliche Gemeindekommissionen
(mit Ausnahme der Rechnungsprü-
fungskommission, die vom Volk ge-
wählt worden ist) müssen für die neue
Amtsperiode neu gebildet werden. Im
Oktober sollen die neuen Kommissio-
nen ihre Tätigkeit aufnehmen. Wahl-
behörde ist der Gemeinderat. 

Nach Vorschriften sollten die Ortspar-
teien dem Gemeinderat die Namen der
Kandidaten/innen mitteilen. Allerdings
ist auch jede interessierte Person herz-
lich eingeladen, sich direkt bei der Ver-
waltung oder dem Gemeinderat zu
melden.

Kommissionen sind für die 
Gemeinde lebenswichtig
Unsere Gemeinde funktioniert weitge-
hend nach dem so genannten «Miliz-
System». Das heisst: Ausser dem Ge-
meindehandwerker und den Verwal-
tungsangestellten haben wir keine fest
angestellte «Spezialisten/innen» – also
keine Angestellte z.B. für das Bauwe-
sen, für die Werke oder für Sozialarbeit. 
Bis vor kurzem machten die Kommis-
sionen, resp. ihre Mitglieder einen
Grossteil dieser Arbeit. Dies führte

Wahlresultate

Gemeindepräsident: 
Hans Peter Schmid

Anzahl Stimmende: 522
Stimmen: 399
Leere Wahlzettel: 117
Ungültige Wahlzettel: 6
Wahlbeteiligung: 53% 

Gemeinde-Vizepräsidentin:
Yvonne Antonucci

Anzahl Stimmende: 522
Stimmen: 402
Leere Wahlzettel: 110
Ungültige Wahlzettel: 10
Wahlbeteiligung: 53%

Kirchgemeinde-Präsident:
Adolf Morand

Anzahl Stimmende: 237
Stimmen: 191
Leere Wahlzettel: 44
Wahlbeteiligung: 44%

allerdings zu Überlastung. Der Ge-
meinderat ist daher daran, die Kom-
missionsarbeit zu «professionalisie-
ren», d.h. durch angestellte oder ver-
pflichtete Fachpersonen und/oder
Fachgremien zu unterstützen. Im Schul-
wesen wurde bereits eine Schulleitung
etabliert. Sie entlastet die Schulkom-
mission stark. Ähnliche Entwicklungen
werden zurzeit in der Sozialhilfe- und
Fürsorge-, in der Werk- und Umwelt-
sowie in der Baukommission aufge-
schient. Diesen Kommissionen werden
ab Amtsbeginn im Herbst leistungs-
fähige externe Fachstellen tatkräftige
Unterstützung bieten.
Die Unterstützung durch externe Fach-
stellen erleichtert den Kommissions-
mitgliedern die Arbeit. Sie können sich
auf das Wesentliche, nämlich auf die
Entscheidungstätigkeit konzentrieren
und die Ausführung an die «Profis» de-
legieren. Für die Gemeinde werden die
Kosten steigen – eine Alternative gibt
es keine.  
Die zukünftige Kommissionstätigkeit
wird mehr aus Entscheiden, Planen,
Koordinieren, Abklären, Beauftragen,
Konzipieren oder Kontrollieren beste-
hen. Was nicht heisst, dass auch
immer wieder tatkräftig zugepackt
werden muss. Z.B. soll auch in Zukunft
ein Weihnachtsbaum-Markt funktio-
nieren. Und dazu braucht es Kommis-
sionsmitglieder, denen es gefällt, auch
selbst Hand anzulegen.

Folgende Kommissionen werden
neu besetzt:

Schulkommission (5 Mitglieder)
Sie sorgt sich u.a. für die Schulqualität
und für die guten Kontakte zwischen
Eltern, Kindern und Behörden. Ihr steht
eine Schulleitung im Anstellungsver-
hältnis zur Seite.

Baukommission (3 Mitglieder)
Sie prüft die Baugesuche, erteilt die
Bewilligungen und kontrolliert die Ein-
haltung der Vorschriften. Sie wird in
Zukunft von einer externen Fachstelle
unterstützt.
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Vormundschaftsbehörde 
und Sozialhilfekommission 
(4 Mitglieder)
Sie organisiert die Sozialhilfe für in Not
geratene Menschen, klärt die Verhält-
nisse ab, berät, ergreift vormund-
schaftliche Massnahmen, erteilt Wei-

sungen und sorgt sich um das Asyl-
wesen. Dies ist eine komplexe Tätig-
keit. Neu wird diese Kommission von
einer professionellen Institution, näm-
lich vom «Verein für Öffentliche Sozial-
hilfe Breitenbach» vor Ort, d.h. in der
Gemeinde, unterstützt.

Abstimmungs- und Wahlbüro 
(5 Mitglieder und 4 Ersatzmitglieder)
Es organisiert die Wahlen und Abstim-
mungen und kontrolliert den korrekten
Verlauf.

Werk- und Umweltkommission 
(5 Mitglieder)
Die WUKO ist u.a zuständig für Pla-
nung, Bau, Unterhalt und Qualitätssi-
cherung der gemeindeeigenen Werke
(Wasser, Abwasser, Strassen- und
Wegnetz) und/oder für die Kontakte mit
auswärtigen Werken (Energie, Kom-
munikation, Kabel, Abfallentsorgung).
Auch diese Aufgaben sind komplex.
Die Kommission wird deshalb durch
externe Ingenieurbüros unterstützt.

Kommission für Kultur und 
öffentliche Liegenschaften 
(3 Mitglieder)
Sie sorgt sich darum, dass in der Ge-
meinde kulturell etwas läuft. Daneben
koordiniert sie die Benutzung der ge-
meindeeigenen Räume. Die Kommis-
sion war vor einigen Jahren «einge-
schlafen». Höchste Zeit, dass Leute
mit Ideen wieder etwas unternehmen!

Forst-, Natur- und 
Landschaftskommission 
(3 Mitglieder)
Diese Kommission wurde neu geschaf-
fen, resp. ist eine Neuorganisation der
früheren Forst- und Umweltkommis-
sion. Sie hat eine wichtige Aufgabe,
nämlich dafür zu sorgen, dass unser
Wald, die einzigartige Obstbaumland-
schaft und unsere natürlichen Schätze
gepflegt und nachhaltig bewirtschaftet
werden.

Feuerwehrkommission
Ihre Aufgaben und Zusammensetzung
richten sich nach dem kantonalen Ge-
bäudeversicherungsgesetz und dem
Feuerwehrreglement der Gemeinde.

Die Tätigkeit in diesen Kommissionen
ist bereichernd für Sie und unverzicht-
bar für die Gemeinde. Die Gemeinde
braucht kompetente Mitbürgerinnen
und Mitbürger! Bitte melden Sie sich

Die Gemeindeversammlung von
Nuglar-St. Pantaleon vom 9. Juni
2005 hat beschlossen, untenste-
hende Grundstücke zu verkaufen.
Kaufinteressenten/innen sind ein-
geladen, ihr Angebot bis Freitag, 
12. August 2005, 12 Uhr im ge-
schlossenen Kuvert – adressiert an
die Gemeindeverwaltung, Adrian
Stocker, mit dem Vermerk «Land-
kauf» – zuzustellen.

Munzachweg 
Parzelle Nr. 1459   
1062 m 2 zum Preis von Fr. 470.–
per m 2 = Fr. 499’140.–
Bauzonengrenze mit schöner 
Aussicht. 

Neumatt-Steinackerstrasse 
Parzelle Nr. 1598  
553 m 2 zum Preis von Fr. 410.– 
per m 2 = Fr. 226’730.–
Eckparzelle mit zwei Baulinien.

Drissetstrasse 
Parzelle Nr. 1510
906 m 2 zum Preis von Fr. 390.– 
per m 2= Fr. 353’340.–
553 m 2 angrenzendes Kulturland
zum Preis von Fr. 25.– per m 2 = 
Fr. 13’825.–. 
Bauzonengrenze mit angrenzen-
dem Kulturland. 

Verkaufsbedingungen:
– Die genannten Landpreise sind

durch die Gemeindeversamm-
lung festgelegte Mindestpreise.

– Die Gemeinde verkauft die Par-
zellen nur am Stück. D.h., eine
eventuelle Parzellierung muss
durch die Käuferschaft vorge-
nommen werden.

Der Verkaufsentscheid erfolgt durch
den Gemeinderat und zwar gestützt
auf folgende Kriterien:
1. Preiskriterium (Gewichtung 50%):

Es zählt der höchstgebotene
Preis

2. Andere Kriterien 
(Gewichtung insgesamt 50%):
– Erklärung betr. kein Wieder-

verkauf ohne Bebauung 
– Erklärung betr. Bebauung

innert 3 Jahren
– Bebauungszweck 

(vorzugsweise Wohnzwecke)

Bei gleichwertigen Angeboten er-
halten ortsansässige Einwohner/
innen den Zuschlag. Weitere Aus-
künfte erteilt Adrian Stocker, Ge-
meindeverwalter.

Gemeinde Nuglar-St. Pantaleon
4412 Nuglar
Telefon 061 911 99 88
Telefax 061 911 08 28
E-Mail: gemeinde@nuglar.ch

Gemeinde Nuglar -St. Pantaleon
Baulandverkauf 
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bei Ihrer Ortspartei, beim Gemeinderat
oder auf der Gemeindeverwaltung. 
Natürlich wird die Tätigkeit auch ent-
schädigt. Allerdings sind die Ansätze
eher tief – Ihr Einsatz braucht eine Por-
tion Idealismus und Gemeinsinn.

Entschädigung 
für Kommissionen 
Vorsitzende und Aktuare
Sitzungen bis 3 Stunden Fr. 70.00
Jede weitere Stunde Fr. 22.50

Mitglieder
Sitzungen bis 3 Stunden Fr. 35.00
Jede weitere Stunde Fr. 22.50

Kontakt
Gemeindeverwaltung: 
Telefon 061 911 99 88

Ortsparteien:
– NEBELFREI: 

Beat Inauen, Tel. 061 911 94 09

– FdP:
Elisabeth Glaser, Tel. 061 911 91 72

– SVP:
Martin Heller, Tel. 061 911 00 10

– CVP:
Bruno Maggi, Tel. 061 911 91 30

MITTE I LUNGEN AUS  DER  VERWALTUNG

Anfang Juni habe ich meine Arbeit
als neuer Gemeindeverwalter im
Gemeindehaus aufgenommen. 

Es ist die vielseitige und interessante
Tätigkeit «rund ums Leben», welche
mich seit vielen Jahren fasziniert. So

Neu im Gemeindehaus:

Darf ich mich vorstellen …

Stabsübergabe: Der neue Gemeindeverwalter Adrian Stocker (links im Bild) und der bisherige

Gemeindeschreiber Kurt Hofmeier übergeben sich die Amtsgeschäfte. Kurt Hofmeier gilt unser

herzlicher Dank für grossen Einsatz, Freundlichkeit und (im wörtlichen Sinne) Dienst-Leistung für

die Bevölkerung.

Benützung Mehrzweck-
halle Nuglar durch die
Kreisschule
Gemäss GR-Beschluss
wird nach Absprache mit
der Schulkommission und
Schulleitung die MZH
Nuglar auch im neuen
Schuljahr (August 2005 
bis Juli 2006) der Kreis-
schule Büren zur Ver-
fügung gestellt. Die Bele-
gung soll wie bisher bei-
behalten werden, nämlich
am Dienstag, Donnerstag
und Freitag, jeweils von
15.00–16.45 Uhr. 

Kurzmitteilungen aus dem Gemeinderat
Postagentur Nuglar
Der Gemeinderat hat auf
Anfrage dem Projekt
Ymago der zukünftigen
Post als Pilotversuch
zugestimmt. Die Post wird
über die geplanten Neue-
rungen direkt orientieren.
Vor allem die verlängerten
Öffnungszeiten sind
positiv. Sie entsprechen
voraussichtlich den
Öffnungszeiten des VOLG.

Schluchenweg wieder 
in sehr guten Zustand
Die Firma Vögtli Gempen
(Wirz und Vögtli) hat den
Schluchenweg auf einer
Länge von rund 100 m
instandgestellt. Die Aus-
führung erfolgte für die
Gemeinde kostenlos. 
Der Gemeinderat spricht
dem Unternehmen für die
Grosszügigkeit im Namen
der Bevölkerung den
besten Dank aus.

Tschuepisstrasse heisst
wieder Rebenstrasse
Der Gemeinderat hat die
Tschuepisstrasse endgültig
in Rebenstrasse umbe-
nannt. Die neue Bezeich-
nung gilt ab sofort. Darauf
gedrängt haben die an-
sässigen Anwohner/innen.
Ursprünglich war die
Umbenennung zusammen
mit der Genehmigung der
Zonenplanrevision durch
den Regierungsrat vorge-
sehen.

absolvierte ich eine kaufmännische
Ausbildung in der Gemeindeverwal-
tung Binningen, wo ich anschliessend
mehrere Jahre arbeitete. Später wech-
selte ich in die Gemeindeverwaltungen
der Gemeinden Biel-Benken, Diegten
und Frenkendorf. Anschliessend nahm
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ich die Herausforderung als Unterneh-
mensberater für öffentliche Verwaltun-
gen an, die mir Einblicke in die ver-
schiedensten Verwaltungen erlaubte –
was mich zu einem alten Hasen, trotz
Alter von 32 Jahren, gemacht hat. Be-
rufsbegleitend vertiefte ich mich in den
Bereichen Führung, Verwaltungswirt-
schaft und Public Management.
Meine verschiedenen Tätigkeiten lehr-
ten mich, zu verstehen, was eine
gesunde Gemeinde ist. Dazu leisten
Bevölkerung, Behördenmitglieder und
Verwaltungsangestellte einen grossen
Beitrag. Das angestrebte Ziel, nämlich
«das Wohlergehen der Gemeinde», ist
nur vereint zu erreichen. Ich sehe eine
meiner Aufgaben darin, diesen ge-
meinsamen Weg zu koordinieren, zu
begleiten und zu unterstützen. 
Mein Ausgleich ist meine Familie – ob-
wohl unser 6-monatiger Sohn uns auf
Trab hält. Wohnhaft sind wir in Pratteln.
Reisen und Sport zählen zu meinen
Hobbies.

Ich freue mich auf die neuen Aufgaben
in einer kleinen attraktiven Gemeinde,
auf den Kontakt mit der Bevölkerung
und auf ein näheres Kennenlernen. 

Adrian Stocker

Die Reisezeit beginnt:

Reisepässe 
und Identitätskarten

Wenn Sie eine Reise oder einen Aus-
flug ins Ausland planen, dann überprü-
fen Sie bitte frühzeitig die Gültigkeit
Ihrer Reisedokumente. Für Schweizer-
bürgerinnen und Schweizerbürger ge-
nügt für Reisen innerhalb Europas oft-
mals eine Identitätskarte.

Die Identitätskarte im 
Kreditkartenformat
Kann bei der Gemeindeverwaltung
unter Rückgabe der alten Karte bestellt
werden. Bitte kommen Sie mit einem
Foto, das nicht älter als 6 Monate ist,
persönlich vorbei. Auch Kinder müs-
sen bei Antragstellung anwesend sein.
Bei Minderjährigen ist die Unterschrift
des gesetzlichen Vertreters notwendig.
Die Identitätskarte kostet Fr. 65.– und
ist 10 Jahre gültig. Für Kinder kostet sie
Fr. 30.– und ist 5 Jahre gültig. 

Bitte beachten Sie, dass die Gemein-
deverwaltung die Identitätskarte nicht
selbst ausstellt. Das von Ihnen unter-
schriebene Antragsformular wird von
uns an die vom Bund bestimmte Her-
stellerfirma gesandt. Von dort erhalten
Sie innert etwa 15 Arbeitstage das
Dokument in der Regel eingeschrieben
nach Hause geschickt.

Das Passbegehren für den 
Schweizer Pass
stellt ebenfalls die Gemeindeverwal-
tung aus. Wir leiten den Antrag an das
kantonale Passbüro weiter. Auch gel-
ten hier die gleichen Vorschriften be-
treffend persönlichem Erscheinen wie
für die Identitätskarte. Falls Sie bereits
im Besitze eines Passes sind, bringen
Sie diesen unbedingt mit. Bei Minder-
jährigen muss ein gesetzlicher Vertre-
ter mitunterschreiben. Innert etwa 15
Arbeitstagen wird Ihnen der neue Pass
in der Regel eingeschrieben nach
Hause geschickt. Die Kosten belaufen
sich auf Fr. 120.– für Erwachsene und
Fr. 55.– für Kinder. 

Vor Reisen mit abgelaufenen Pässen
rät das Bundesamt für Polizeiwesen
ab. Es kann für die Betroffenen zu
grossen Unannehmlichkeiten führen. 

Pass und Identitätskarte im Kombi
Fr. 138.– für Erwachsene und Kinder
bis 18 Jahren Fr. 63.–

Portokosten
Pro Ausweis werden zusätzlich Porto-
kosten von Fr. 5.– verrechnet.

Für Fragen steht Ihnen die Einwohner-
kontrolle gerne zur Verfügung (Telefon
061 911 99 88).

Kirschensammelstelle
2005 für 
Nuglar-St. Pantaleon
Die Arbeitsgruppe Obstbaumland-
schaft meldet:

Ab Erntebeginn nehmen auch in die-
sem Jahr Herr und Frau Vogel die Kir-
schen für die Firma Nebiker AG Sis-
sach entgegen:
Sammelstelle: Halle beim «Schwarz-
buebemärt» in Nuglar, Bifangstrasse
Annahmezeiten: Sie werden an der
Sammelstelle bekannt gegeben

Bitte nicht vergessen:
Das Pflücken der Kirschen ist ein wich-
tiger Beitrag zur Erhaltung unserer
wunderschönen Obstbaumlandschaft!

Dorfvereine – 
ein wichtiges Kettenglied
in der Gemeinde
Vereine sind eine Basis des sport-
lichen, kulturellen und gesellschaft-
lichen Lebens im Dorf. Sie fördern Zu-
sammenleben und Zusammenhalt.
Für die Gemeinde sind sie unverzicht-
bar, für die Einwohner/innen berei-
chernd. Wir alle sind deshalb einge-
laden, zur Erhaltung und Förderung

Senioren-
Anlass
Noch steht das Programm 
nicht – doch merken Sie sich
den Termin bereits heute: 
Donnerstag, 22. September
nachmittags. 

Alle betreffenden Jahrgänge
werden individuell eingeladen. 

!
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durch aktive und passive Beteiligung
beizutragen.
Was wäre der Banntag ohne Männer-

chor, ohne Musikverein und ohne
Banntagschützen? Wäre es nicht ein
Verlust, wenn der Männerchor auf
seine jährliche Theateraufführung ver-
zichten würde? Dies sind nur einige
Beispiele. Vereine leisten wichtige so-
ziale und kulturelle Arbeit. Der dahinter
steckende Aufwand wird leider vielfach
unterschätzt.

Es lohnt sich für alle, in den Vereinen
mitzuwirken, die Vereins-Anlässe zu
besuchen und mit einem kräftigen
Applaus anzuspornen. Auch die Ver-
einsempfänge nach eidg. Anlässen,
die jeweils in Nuglar auf dem Schul-
platz /MZH stattfinden (Schützenverei-
ne abwechselnd in Nuglar und St. Pan-
taleon) und feierlich umrahmt werden,
sollten Sie unbedingt besuchen. Ver-
einstradition muss erhalten bleiben! 

Toller Einsatz
Am Samstag, den 28. Mai haben
Lucien Miserez aus Nuglar und Paul
Saladin aus Seewen das Kreuz «auf der
Flue» auf eigene Kosten total restau-
riert. Für diesen tollen Einsatz möchten
wir uns ganz herzlich bedanken.

Saubere Luft beim 
Rasenmähen!
Ein Motor mit Gerätebenzin ist prak-
tisch rauch- und russfrei. Ein gewöhn-
licher Benzinrasenmäher belastet da-
gegen die Luft wie 26 Autos!

Nun knattern sie wieder, die Rasen-
mäher, und verhelfen den Vorgärten zu
einem gepflegten Aussehen. Aber was
atmet so ein Hobbygärtner mitsamt
seinen Nachbarn alles ein, während er
allwöchentlich seinen Rasen stutzt?
Nach wissenschaftlichen Untersuchun-
gen bläst ein gewöhnlicher Benzin-
rasenmäher gleich viele Schadstoffe in
die Luft wie 26 Autos.

Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger:

Herzlich willkommen!
Adam-Soltermann Nicole

Liestalerstrasse 1, Nuglar
Balzli-Kormann Bruno

Neumattstrasse 3, Nuglar
Bosch Rafael

Oberdorfstrasse 46, Nuglar
Bouter Daniel

Hofackerstrasse 1, Nuglar
Brink-Chau Ralf

Rebenweg 10, Nuglar
Brink-Chau Thùy

Rebenweg 10, Nuglar
Brink Thanh

Rebenweg 10, Nuglar
Brink Thy

Rebenweg 10,Nuglar
Di Lello-Bader Giovanni

Oberdorfstrasse 11a, Nuglar
Di Lello-Bader Nadia

Oberdorfstrasse 11a, Nuglar 
Di Lello Noemi

Oberdorfstrasse 11a, Nuglar
Flüeli Brigitte

Rebenstrasse 9, St. Pantaleon
Hostettler Manuela

Gempenstrasse 4, Nuglar
Malpezzi Simon

Oberdorfstrasse 11a, Nuglar

Aus unserer Einwohnerkontrolle 

(Stand 31.05.2005)

Marti Béatrice
Liestalerstrasse 18, Nuglar

Mathä Jutta
Hauptstrasse 30, St. Pantaleon

Pillwein Agnes
Hofackerstrasse 1, Nuglar

Röhrich Volker
Liestalerstrasse 1, Nuglar

Geburten: 

Wir gratulieren!
Forlin Marilyne

Degenmattstr. 54, St. Pantaleon
Morand Kay

Degenmattstr. 32, St. Pantaleon
Peter David

Neumattstrasse 4, Nuglar

Todesfälle:
Bader-Murer Antoinette, Liestalerstrasse 17, Nuglar

Rasenmähen kann schädlich sein
Herkömmliches Benzin eignet sich
schlecht für die Anwendung in Rasen-
mähern und anderen motorisierten
Kleingeräten. Giftige Abgase gelangen
in die Atemluft und gefährden so unse-
re Gesundheit. Es enthält neben dem
krebserregenden Benzol noch weitere
Schadstoffe, die Ihre Atemwege und
das Nervensystem schädigen können
– Müdigkeit, Kopfschmerzen oder trä-

nende Augen sind Beispiele möglicher,
unmittelbarer Folgen. Verstärkend
kommt hinzu, dass Sie als Gerätebe-
nutzer mitten im Abgasdunst stehen.

Benzin ist nicht gleich Benzin
Ein für Kleingeräte speziell entwickel-
tes Benzin verursacht deutlich weniger
Schadstoffe – es schont die eigene
Gesundheit und auch die Umwelt.
Gerätebenzin, in Fachkreisen auch



Alkylatbenzin genannt, verbrennt prak-
tisch rauch- und russfrei. Es reduziert
die giftigen Abgase um bis zu 95 Pro-
zent und ist nahezu frei von krebser-
regendem Benzol. Der Schadstoffaus-
stoss Ihres Rasenmähers reduziert
sich mit Gerätebenzin von vergleichs-
weise 26 Autos auf nur noch 1 Auto.
Bei 2-Takt-Gartengeräten verringern
sich die Abgase sogar von 100 auf 
3 Autos.

Weitere Vorteile von Gerätebenzin 
– Gerätebenzin gibt es als Treibstoff

für 4-Takt Motoren und als ge-
brauchsfertige Mischung für 2-Takt-
Geräte 

– Gerätebenzin verursacht keine Abla-
gerungen in Motor und Auspuff 

– Die Leistung der Geräte steigt und
die Lebensdauer erhöht sich 

– Gerätebenzin kann problemlos über
mehrere Jahre gelagert werden 

– Problemlose Inbetriebnahme der Ge-
räte nach der langen Winterpause.

Umweltschonender als benzinbetrie-
bene Gartengeräte sind solche mit
Elektro- oder Handantrieb. Falls diese
jedoch nicht zum Einsatz kommen,
sollte Gerätebenzin gewählt werden.
Erhältlich ist der spezielle Treibstoff in
ausgewählten Läden, beim Landma-
schinenhändler oder im Fachhandel für
Gartengeräte.

Inserat

Gemeinde News Nr. 4 • Juni 2005 • Seite 8



Leben im Dorf Nr. 4 • Juni 2005 • Seite 9

Sporttag an der Kreisschule 
Dorneckberg Büren
Trotz ungünstiger Wetterprognosen
führte die Kreisschule Dorneckberg 
am Montag, 30. Mai den diesjährigen
Sommersporttag durch. Norbert Zeller
hatte unter Mithilfe von Zsuzsa Kobel
eine minutiöse Organisation aufge-
baut: Am Morgen kämpften die Schü-
lerinnen und Schüler im Volleyball oder
im Fussball um den Schultitel als beste
Klassenmannschaft. Gleichzeitig erko-
ren die begabtesten Tischtennisspieler
in einem Einzelturnier den KSD-Tisch-
tenniskönig.
Am Nachmittag folgte, leider etwas
eingeschränkt durch den am Mittag
stark einsetzenden Regen, der
Gruppenwettkampf in verschiedenen
Plauschdisziplinen: Pedalo treten in
der Mensa, Wettschwimmen in der

Schwimmhalle, Basketball-Freiwurf in
der Turnhalle und unter der gedeckten
Pausenhalle ein lustiger Hindernis-
parcours. Leider konnten wegen der
schlechten Witterung der Rollbrett-
und der Veloparcours nicht durchge-
führt werden.
An der Siegerehrung am Mittwoch
nach der grossen Pause überreichte
Norbert Zeller unter dem Jubel der
Schulkameraden/innen den Besten
eine Ehrenurkunde und als Dessert
einen Glace-Bon.
Der Sommersporttag ist an unserer
Schule mittlerweile ein fester Bestand-
teil des Schuljahresprogramms. Die
Schülerinnen und Schüler waren alle
mit Einsatz und Engagement bei der
Sache und trieben sich zu gegenseiti-
gen Höchstleistungen an. Das Lehrer-
team unterstützte den Anlass tatkräftig
und trug das Seine zum guten Gelingen
bei.

Andreas Saner
Bezirksschullehrer Kreisschule 
Dorneckberg

Die Tagessieger

Tischtennis

Final
Mario Gunzinger (B3b) s. 
Marco Mangold (B3b)

Ballspiele

Volleyball
OS3 (Tim Vögtli)

Fussball
B3b (Marco Mangold)

Fungames

Gesamtsieg
B3a (Sandra Inglin)
B2a (Nathanael Wyss)

Basketball-Freiwürfe
B3b (Marco Mangold)

Pedalo
B2b (Laura Abgottspon)

Schwimmen
B2a (Nathanael Wyss)

Hindernisparcours
B1a (Sandro Thommen)
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Schulklasse besucht Wasserwerk und 
Abwasserreinigungsanlage
Die zweite Klasse mit Lehrerin Edith
Häner besuchte die Wasserversorgung.
Georg Hofmeier zeigte den Kinder die
Quellfassung im Wydacker und das
Reservoir. Die Kinder waren vom
täglichen Wasserverbrauch pro Person
sehr beeindruckt. Er wurde ihnen mit
16 aufgestellten Kesseln von je 10 Liter

plastisch vor Augen geführt. In der glei-
chen Woche besuchte die Klasse 
die Abwasserreinigungsanlage von
Nuglar. 
Die Kinder waren erstaunt, dass durch
die Kanalisation die verschiedensten
Gegenstände wie Kleidungsstücke an-
geschwemmt werden. 

U.a. haben die Kinder gelernt: Teigwa-
ren und weitere Küchenabfälle gehören
in die Kehrichtabfuhr und nicht in die
Kanalisation. Hoffentlich können die
Kinder das Verhalten der Eltern beein-
flussen!


